
 
 

  
 
 

 
     
 

Jean-Jacques Graisse ist seit Januar 2004 als Erster Stellvertretender 
Exekutivdirektor - Senior Deputy Executive Director - des UN World Food 
Programme (WFP) verantwortlich für die weltweiten 
Nothilfeprogramme, entwicklungsorientierten Projekte und logistischen 
Sondereinsätze der Organisation mit einem Gesamtvolumen von 
mehreren Milliarden US-Dollar. Graisse ist seit 1996 für WFP tätig. Unter 
seiner Federführung nahm die Zahl der Hilfseinsätze und der Menschen, 
die damit erreicht werden konnten, ständig zu. Er koordinierte 
schwierigste Hilfsaktionen: im Kosovo, in Ost-Timor und Afghanistan, im 
Irak und im Sudan. Auch nach der Tsunami-Katastrophe im Dezember 
2004 und dem Erdbeben in Südasien im Oktober 2005 leitete er die WFP-
Nothilfeeinsätze im Libanon 2006. 
 
WFP ist die Nahrungsmittelhilfe-Organisation der Vereinten Nationen 
und die größte humanitäre Organisation der Welt. Im vergangenen Jahr 
wurden 87,8 Millionen Menschen in 78 Ländern von WFP mit 
Nahrungsmitteln versorgt, darunter 58,8 Millionen Kinder. WFP-
Nahrungsmittelhilfe erreicht vor allem Opfer von Naturkatastrophen und 
Kriegen, von HIV/AIDS betroffene Familien, schwangere Frauen, 
stillende Mütter und Kleinkinder. Im Jahr 2006 betrug das 
Spendenaufkommen von WFP insgesamt 2,93 Milliarden US-Dollar. 
 
Graisse steht bereits seit über 40 Jahren als internationaler Beamter im 
Dienst der Vereinten Nationen. Vor seiner Tätigkeit bei WFP arbeitete er 
beim UN-Entwicklungsprogramm (UNDP) als Vize-Administrator und als 
Leiter des Büros für Ressourcen und Außenbeziehungen. 
 
Vor dieser Tätigkeit war er unter anderem Koordinator der UN-Arbeit 
(Resident Coordinator) für das UNDP in Kenia (1989-1991) und leitete 
das Büro von Prinz Sadruddin Aga Khan, Koordinator der UN Programme 
für humanitäre und wirtschaftliche Unterstützung von Afghanistan 
(1988-1989). Die langjährige UN-Karriere von Jean-Jacques Graisse 
begann 1963 in Tunesien, wo er für das UNDP – das damals noch als 
Technical Assistance Board firmierte – als Junior Professional Officer 
(JPO) tätig war. 
 
Anschließend arbeitete er bis 1973 für UNDP an der Elfenbeinküste, im 
Hauptquartier in New York, wo er Assistent des ersten UNDP-
Administrators Paul Hoffman war, und im Europabüro des UNDP. Von 
1973 bis 1980 war er beim neu gegründeten Umweltprogramm der 
Vereinten Nationen (UNEP) in Nairobi tätig. Danach wechselte er zum 
Internationalen Handelszentrum (UNCTAD/GATT), wo er bis 1988 wirkte 
– zuletzt als Leiter der Abteilung Programme, Finanzen und 
Personalwesen. 
 
Jean-Jacques Graisse ist belgischer Staatsbürger und wurde 1940 in 
Brüssel geboren. Bevor er seine Tätigkeit bei den Vereinten Nationen 
begann, war er Assistenzprofessor für Internationale Handelspolitik in 
Antwerpen. Er hat ein Diplom – Licence (Hon) - in "Angewandten 
Wirtschaftswissenschaften für Entwicklungsländer" (Sciences 
Commerciales Appliquées aux pays en voie de développement). 
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